August

1.
Tägliche Lage
Gebe geheime Weisung unsere Verbündeten genau und besser im Auge zu behalten. Bei jeder kleinsten Veränderung oder Unruhe auch beim kleinsten Anzeichen ist mir sofort Meldung zu machen. Besonders ist auf die verbündeten Truppen an den Fronten zu achten. Sobald die Offiziere nachlässig und die Truppe lasch wird ist es ein Zeichen von Gefahr für uns, mir ist sofort Meldung der Sache zu machen.
Der Russe führt an der Ostfront Gegenangriffe mit Panzern durch. Auch greift seine Luftwaffe in die Endkämpfe ein.
Führe ein Gespräch mit Hofer. Er sagt es gäbe keinerlei Schwierigkeiten, so gebe ich Befehl, unsere Truppe marschiert weiter. Werde noch einige SS-Verbände nach Italien schicken.
Meldung aus Rom, die Lage spitzt sich zu. Brauche weitere Berichte.
Die Lage auf dem Balkan ist immer noch von Bandentätigkeit bestimmt. Wann werden diese Banden endlich unter Kontrolle gebracht?
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16.
Einige Tage habe ich geglaubt mit mir geht es zu Ende. Glaubte wirklich der Herrgott macht es wahr und ruft mich ab. Bekam nach den schlechten Meldungen aus dem Osten, bestimmt wegen Überarbeitung in der Nacht von 3. zum 4. plötzlich keine Luft mehr. Gegen morgens um 6 Uhr bekam ich noch einen stechenden Schmerzen auf der linken Brustseite, war sehr schlapp und konnte mich kaum bewegen. Ein Mensch kann eben nur bis zu einer bestimmten Grenze seine Leistungen steigern, und bei mir war es an der Grenze. Jede Aufregung wurde von mir ferngehalten.
Gab auch Weisung über meinen Zustand darf nichts in die Öffentlichkeit kommen, auch nicht an die Parteileitungen.
Nun war gestern König Boris bei mir, auch keine erfreuliche Begegnung. Die Meldungen aus Italien, von der Ostfront und aus dem Balkan sind auch nicht gerade erfreulich. Muß eins zugeben, Keitel ist über sich herausgewachsen er hat umsichtig gehandelt. Die Befehle die er wegen Italien rausgab, waren richtig und notwendig.
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19.
Tägliche Lage
Die Schmerzen in der linken Brusthälfte haben etwas nachgelassen. Die Ärzte meinen es kommt nicht vom Herzen sondern von der Lunge. Da mein Körper an lange Spaziergänge an der frischen Luft gewöhnt ist, reagiert er auf die Unregelmäßigkeiten die ich zur Zeit durchmache sehr empfindlich. Auch meint man, daß mein Leiden aus frühester Jugend nur ver- kapselt war und wieder zum Vorschein kommt. Kann ich nicht glauben, dann währe es im Felde ausgebrochen.
Die Meldung vom Freitod des Jeschonnek hat mich nicht verwundert. Im Inneren habe ich auf soetwas schon gewartet. Ich wußte, das Göring die Schuld seines Versagens bei Leuten von der Luftwaffe sucht. Möchte nicht wissen, wie er diesen Mann fertig gemacht hat. Das Göring selbst aber am meisten versagt will er nicht wahr haben.
Mein Entschluß ist klar werde nach den letzten Meldungen Frick nach Prag schicken. Dieser mir immer treu ergebene Frick hat sich doch mit den ewigen Meckerern und Besserwissern eingelassen. In einer geheimen Schrift hat er eine mehr Mann umfassende Parteiführun [sic] und eine Änderung des Führungsstils der Wehrmacht gefordert. Sowas muß im Keime erstickt werden. Denn wenn heute mehr Leute befehlen wollen, da können wir gleich die weiße Fahne zeigen.
Werde Himmler zum Innenminister machen, den es gab immer Schwierigkeiten zwischen Frick und der SS. Ich brauche die SS nun mal und vielleicht wird Himmler uns auch mal zeigen das er würdig ist sich Reichsführer und Innenminister zu nennen. Der richtige Mann für diese Posten währe nun Heydrich gewesen aber die Vorsehung wollte es nicht.
Bekomme die Untersuchungsberichte über Italien vorgelegt. Wir müssen in der nächsten Zeit mit der Kapitulation Italiens gegenüber dem Feinde rechnen. Lasse sofort Gegenmaßnahmen aus arbeiten.
Was soll ich nur mit Göring machen. Bekomme einen Bericht über den Luftangriff auf Peenemünde. Die Entwicklung und Fertigung ist durch den Angriff vom 17. auf den 18. für mindestens 9 Wochen unterbrochen. Jeden kleinen Soldaten würde ich für dieses Versagen wie es Göring zeigt an die Wand stellen lassen.

31.
Tägliche Lage
Gebe an die Luftwaffe den ausdrücklichen Befehl, zur schnellen Verschiebung der Reserven im Osten sofort genügend Lufttransportraum zur Verfügung zu stellen. Möchte sofort einen Bericht über die Unruhen in Dänemark. Gebe sofort Befehl diese Unruhen energisch niederzuwerfen.
Große Bestürzung löste bei mir der Tod des bulgarischen Königs Boris aus. Nicht das ich dem Tod nicht schon tausendmal ins Gesicht gesehen habe, aber die Umstände des Todes machen mich stutzig. Ich habe die Ahnung, da steckt das italienische Königshaus dahinter. Nun kommt aber das Schlimmste, als ich die Berichte las stellte ich fest das die Anzeichen die gleichen waren die ich am Anfang des Monats hatte. Ist es möglich, das man für dieses eine gemeinsame Erklärung nehmen kann. Wie sollte ein so heimtückisches Gift zu mir gekommen sein? Ist es schon soweit, daß ich den Menschen aus meiner nächsten Umgebung nicht mehr trauen kann?
Ich kann doch nicht glauben, daß es mit einigen Leuten meiner Umgebung schon soweit gekommen ist. Eines habe ich mir geschworen, werde meine engeren Mitarbeiter sehr genau beobachten.
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